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Corona-Pandemie 

Ministerpräsidentin Malu Dreyer: Perspektivplan Rheinland-Pfalz 
und Bündnis für sicheres Öffnen schaffen Hoffnung für Maifeiertage 
und Pfingstferien 

„Die Pandemie hat uns noch im Griff, aber es stimmt zuversichtlich, dass immer mehr 

Menschen geimpft sind und die Inzidenzen stabil nach unten gehen. Alle Prognosen 

deuten darauf hin, dass sich die Lage in der Corona-Pandemie verbessert. In 

Rheinland-Pfalz liegen wir weiterhin unter dem Bundesdurchschnitt. Keine einzige 

Kommune überschreitet mehr den kritischen Wert von 165, der nach der 

Bundesnotbremse Schulschließungen notwendig macht. Landesweit lag die Inzidenz 

in Rheinland-Pfalz gestern bei einem Wert von 98. Diese erfreuliche Entwicklung 

haben wir gemeinsam mit den Bürgern und Bürgerinnen erreicht, die sich sehr 

besonnen und solidarisch verhalten haben. Mein Dank gilt allen, die ihren Beitrag dazu 

geleistet haben, dass wir die dritte Welle brechen konnten. Das gibt uns jetzt die 

Möglichkeit, Perspektiven für den Handel, die Gastronomie, den Tourismus, für die 

Kultur und im Sport zu eröffnen. Und natürlich ist es ein ganz wichtiges Signal an 

Familien und für unsere jungen Menschen. Wir wollen mit einem Stufenplan 

konsequent aus dem Lockdown gehen, ohne jedoch das Erreichte zu riskieren. 

Deswegen haben wir nach einer Beratung mit dem DEHOGA das ‚Bündnis für 

sicheres Öffnen‘ mit den Kommunalen Spitzenverbänden, den Industrie- und 

Handelskammern sowie dem Einzelhandelsverband erneuert,“ so Ministerpräsidentin 

Malu Dreyer nach der Ministerratssitzung. 
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Der Ministerrat hat sich heute mit Öffnungsperspektiven für die kommenden Wochen 

befasst und dabei die besondere Situation in Handel, Gastronomie, Tourismus, Kultur 

und Sport im Freien in den Fokus genommen. In Landkreisen und kreisfreien Städten, 

in denen die Bundesnotbremse nicht greift, soll mit Wirkung ab Mittwoch, 12. Mai 2021 

– pünktlich zu Christi Himmelfahrt – ein abgestuftes Konzept von Öffnungsstrategien 

greifen. Wir gehen mit vorsichtigen Schritten einem guten Sommer entgegen“, sagte 

Ministerpräsidentin Malu Dreyer. 

Zuvor hatte die Ministerpräsidentin mit den Kommunalen Spitzenverbänden, den 

Industrie- und Handelskammern und den Einzelhandelsvertretern die Details des 

dreistufigen Öffnungskonzeptes abgestimmt. Alle Beteiligten sind sich ihrer hohen 

Verantwortung bewusst. Sie wollen die Öffnungsstrategie mit dem bereits erprobten 

„Bündnis für sicheres Öffnen“ absichern, das Testen, Hygieneauflagen und Kontrollen 

in den Vordergrund stellt. 

„Die Corona-Pandemie stellt unsere Geduld und Ausdauer auf eine sehr harte Probe. 

Diese Ausnahmesituation betrifft uns alle, aber für viele Familien und Kinder ist sie 

besonders schwer und für viele Wirtschaftsbranchen existenzbedrohend. Im 

Wonnemonat Mai stehen Brückentage und die Pfingstferien an. Die Menschen sehnen 

sich nach etwas Normalität und Handel, Hotels und Gastronomie brauchen dringend 

Einnahmemöglichkeiten“, sagte Ministerpräsidentin Malu Dreyer. Das werde mit dem 

Perspektivplan Rheinland-Pfalz in drei vorsichtigen Schritten ermöglicht.  

Christi Himmelfahrt: Stufe 1 für Handel, kontaktarmen Urlaub und mehr Sport  

In Kreisen und kreisfreien Städten, die fünf Tage in Folge eine Inzidenz von unter 100 

aufweisen und in denen die Bundesnotbremse nicht greift, kann der gesamte Handel 

von Mittwoch, 12. Mai an wieder öffnen. Es gelten die gleichen Bedingungen wie 

aktuell in Lebensmittelgeschäften. Zudem wird kontaktarmer Urlaub möglich. 

Übernachtungen in Ferienwohnungen und in Wohnmobilen und Wohnwagen mit 

eigenen sanitären Anlagen sind dann wieder erlaubt.  Übernachtungen in Hotels sind 

auch „kontaktarm“ möglich, wenn zum Beispiel Frühstück auf dem Zimmer und ein 

eigenes Bad angeboten wird. Für den Aufenthalt ist eine Testung bei Anreise und 

danach alle 48 Stunden notwendig. Auch im Sport ist die kontaktfreie Sportausübung 

wieder möglich, das gilt auch für Bereiche des Fußballtrainings, bei dem Abstand 
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gehalten werden kann. Hallensport ist im Rahmen der Kontaktbeschränkung möglich, 

wenn Abstand eingehalten und die Personenbegrenzung von einer Person auf 40qm 

nicht überschritten wird. Außerdem ist für maximal 20 Kinder Sport auch ohne Abstand 

möglich.  

Pfingsten: Stufe 2 für Hotelübernachtungen und Kultur 

Rechtzeitig zu Pfingsten sind ab dem 21. Mai auch kulturelle Veranstaltungen und 

Zuschauer beim Sport jeweils im Freien mit Test erlaubt. Hier liegt die Obergrenze bei 

100 Personen, die feste Sitzplätze haben müssen. Bei den Sitzplätzen müssen die 

Abstandsregeln eingehalten werden. Gruppensport kann außen auch wieder mit 

maximal fünf Personen aus maximal fünf Haushalten mit Abstand auch unter 

Anleitung eines Trainers betrieben werden. Bei einer Inzidenz von unter 50 sind 

Innengastronomie und Kultur innen wieder möglich mit Abstand, Test und Maske.  

Fronleichnam: Stufe 3 für Freibäder, Kultur und Gastro Innen  

Die dritte Stufe des Perspektivplans sieht zu Fronleichnam ab dem 2. Juni die Öffnung 

der Hotels insgesamt mit Test und von Freibädern vor. Auch Innengastronomie und 

kulturelle Angebote im Innenbereich wie Theater, Opernhäuser, Kinos und Museen 

sind mit negativem Testergebnis wieder überall dort geöffnet, wo die 

Bundesnotbremse nicht greift. Außerdem können Hotels dann auch wieder 

gastronomische Angebote vorsehen. Ganz wichtig für die jungen Menschen: Auch 

Jugendfreizeiten mit Übernachtung können wieder durchgeführt werden. Für 

Sportvereine und Fitnesscenter ist Sporttraining innen und außen für eine Person je 

20 Quadratmeter wieder möglich. Erwachsenengruppen können auch innen mit fünf 

Personen auf Abstand Sport treiben. Bei einer Inzidenz unter 50 ist Gruppensport 

draußen auch mit maximal 20 Erwachsenen auf Abstand möglich. 

Modellprojekte für Breitensport, Laienmusik, Theater und Veranstaltungen 

„Mit unserem Dreistufenplan haben wir in Rheinland-Pfalz sichere Regelungen 

getroffen, die allen Kommunen mit stabilen Inzidenzen unter 100 in vorsichtigen 

Schritten Öffnungen ermöglichen. Das Konzept der Modellkommunen hat sich durch 

die jetzt vorgesehenen landesweiten Öffnungsschritte erübrigt“, sagte die 
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Ministerpräsidentin. Daher arbeite man nun an Modellprojekten mit wissenschaftlicher 

Begleitung im Bereich Breitensport in Trier, Laienmusik und Chorgesang in 

Abstimmung mit den Kommunalen Spitzenverbänden, Theaterbetrieb in Mainz oder 

Veranstaltungen mit Zuschauern im Freien am Nürburgring. Details werden in den 

kommenden Tagen mit den örtlichen Landkreisen und kreisfreien Städten 

besprochen. „Die Öffnungsstufen gelten natürlich nur in Landkreisen und Städten mit 

einer 7-Tagesinzidenz unter 100. Wo diese Zahl überschritten wird, greift die 

Bundesnotbremse. Die Gefahr durch das Virus ist noch nicht gebannt. Wir müssen 

deshalb vorsichtig bleiben und alle noch einmal Kraft und Solidarität aufwenden, um 

diese Krise zu überwinden. Wir können aber mit Hoffnung und Zuversicht in diesen 

Sommer blicken“, so die Ministerpräsidentin. 

 

 


